AUSWERTUNGSBERICHT
BURGERDIALOG 2016 — BETEILIGEN SIE




Elemente des Auswertungsberichtes zebra

Vorstellung der wesentlichen Eckpunkte des
Beteiligungsverfahrens (Zielsetzung, Gegenstand, zeitlicher
Ablauf, Bausteine des Verfahrens)

Inhalte der Offentlichkeitsbeteiligung (Auswertung der Fragen nach
Blickwinkeln und Themenschwerpunkten)

Beteiligung am Verfahren, soziodemographische Analyse



Bausteine des Beteiligungsverfahrens zebralog
Online

Aktualisierung der Online-Plattform
Ludwigshafen-diskutiert.de

Detaillierte Informationen zu den
Themen der vertieften Planungen der
Stadtstral3e (Zusatzlicher, neuer
Informationsbereich, neue FAQs und
Dokumente)

mmmmmmmmmmmmm

Frage-Antwort-Forum (Burgerinnen
und Birger stellen Fragen — die

Stadtverwaltung antwortet) vom25.
Januar bis 15. Februar. -
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Bausteine des Beteiligungsverfahrens zebra
Vor Ort

Sechstes Burgerforum am 25. Januar
2016 im Pfalzbau (ca. 450
Besucherinnen und Besucher)

Informationsausstellung im Rathaus
mit Briefkasten zur Abgabe von
Fragen im Beteiligungszeitraum
(25.01. bis 15.02.)




Inhalte der Offentlichkeitsbeteiligung zebralos

Zahl der eingegangenen Fragen nach Beteiligungsformaten

Format Zahl der Fragen
(Uber alle Themenbereiche)

Online 103
Sechstes Burgerforum 63
Ausstellung im Rathaus 12
Fragen per Brief (unveroffentlicht) 3

Eingegangene Burgerfragen nach Formaten (N= 181)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Fragen und Hinweise per Brief gingen in die Auswertung/Codierung ein, wurden jedoch nicht veröffentlicht, da die Autoren keine Einwilligung erteilt haben 
Der Beteiligungszeitraum war insgesamt 2 Tage länger 

Im Vergleich zum letzten Jahr: 
Insgesamt 39 Fragen mehr
Mehr Fragen aus dem Bürgerforum und Vor-Ort Formaten 
Weniger Fragen durch das Online Frage-Antwort-Forum 






Inhalte der Offentlichkeitsbeteiligung zebra

Vorbemerkungen

Methodisches Vorgehen

Es wurden alle eingegangenen Fragen naher thematisch
ausgewertet

Thematische Auswertung entlang von Schlagwortlisten —
strukturierende, qualitative Inhaltsanalyse

Mehrfache Verschlagwortung

Einordnung des Verfahrens

Freiwilliges, konsultatives und nicht reprasentatives Verfahren der
Blrgerbeteiligung



.

Inhalte der Offentlichkeitsbeteiligung zebra

Vorbemerkungen

, zch bin Berufspendler auf der Linie 7
von Friesenheim Uber Berliner Platz
(mit Linie 4) nach MA Hbf. und dann

Charakter der Blrgerbeitrage

Konkrete Fragen mit spezifischen weiter mit der Bahn nach Frankfurt.
Anliegen Fahrt die Linie 7 wahrend der
gesamten Bauzeit uneingeschrankt,
Allgemeine Fragen gepaart mit wird diese teil- bzw. stellen_weise
detaillierten Anderungs- oder unterbrochen oder umgeleitet oder

muss auch mit Ersatzverkehr durch
Busse gerechnet werden? Dazu ist in
den Planen leider nichts zu lesen.*”

7

Verbesserungsvorschlagen
(insbesondere beim Thema
,Jnterwegs mit Bus und Bahn®)

Neue Ideen und Hinweise, etwa ‘Hallo, wahrend der Bauphase ware doch
zur Verkehrs- und OPNV- zu Uberl_egen, fur die Burger glnstige
Planung Monatstickets fgr der_l OI_DNV 2u
,, verkaufen, ahnlich wie die Jobtickets.
»>lcherung von Fahrradern tber Nacht? z.B. Dies ware ein weiterer Anreiz auf den
Boxen, unterirdische Aufbewahrung...Gibt es offentl. Nahverkehr umzusteigen®

dazu Uberlegungen???*


Vorführender
Präsentationsnotizen
Hinweis: Nicht zu allen Blickwinkeln wurden Subkategorien erstellt -  nur bei den mit besonders häufiger Verschlagwortung, also Verkehr, Nachbar, Kosten und Entwicklungschancen


Inhalte der Offentlichkeitsbeteiligung

Prasentation der
Eraebnisse

Gesamtschau

» Verteilung der Fragen nach Blickwinkel.
» Verteilung der Fragen nach Themen der vertieften Planungen

Detailanalyse einzelner Themenbereich der vertieften Planungen

» Planungsstand: Die Stadtstral3e — Januar 2016

» Unterwegs mit Bus und Bahn

» |deen flr Platze und Grinachsen

» Kartierungsarbeiten zu Flora/Fauna und
Bodenuntersuchungen

» Vorbereitende Instandsetzungsarbeiten

zebra


Vorführender
Präsentationsnotizen
Warum wird hier nochmal auf die Blickwinkel eingegangen? 
	=> zur besseren Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr: Es kann die Frage beantwortet werden, ob sich thematische Gewichtungen verschoben haben

Warum Strukturierung des Dialogs nach Themen?
	=> Blickwinkel sind verschmolzen – da sie im Zuge der detaillierten Planungen nicht mehr klar voneinander getrennt werden können. Die Fokussierung auf Themen ist Ausdruck der vernetzten Planungsweise rund um die 	Stadtstraße; Weitere Beteiligungen etwa zur Gestaltung von Grünachsen werden auch verstärkt Fokussiert sein auf Themen
In der tieferen Analyse wurde dann ein Blick in die einzelnen Themen geworfen, um genauer zu analysieren, welche Themen hier ein Rolle gespielt haben bzw. keine Rolle gespielt haben. 


Inhalte der Offentlichkeitsbeteiligung zebra

Verteilung der Fragen nach Blickwinkeln

Inhaltliche Schwerpunkte nach Blickwinkeln

Verkehr

123

27

Entwicklungschancen

Nachbarn

= I
w
-
i~

Umwelt

Sonstiges 11

©

Bauzeit
Raumgefiihl [ ¢

Kosten [ 3

N=209, Mehrfachcodierung


Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Thema „Verkehr“ bleibt wie im letzten Jahr ein wichtiges Thema  hierbei drehten sich besonders viele Fragen um das Thema Verkehrslenkung und die Organisation des Rad- und Fußgängerverkehrs und des ÖPNV während der Bauzeiten. => viele Fragen: Aufgrund hoher Betroffenheit und vorhandenem „Expertenwissen“ seitens der Bürgerinnen und Bürger 

Themen „Entwicklungschancen“, „Nachbarn“ und „Umwelt“  Rückgang – da hier eher allgemeinen Planungen vorgestellt wurden, zu denen Beteiligung im Detail noch stattfinden wird. 





Inhalte der Offentlichkeitsbeteiligung

Verteilung der Fragen nach Themen der vertieften Planungen

Inhaltliche Schwerpunkte nach Themen

Planungsstand: Die Stadtstrae - Januar 2016 95

Unterwegs mit Bus und Bahn 89

Ideen fiir Platze und Griinachsen - 13
Sonstiges - 11
Vorbereitende Instandsetzungsarbeiten I 3
Kartierungsarbeiten und Bodenuntersuchungen I 1

N=212,Mehrfachcodierung

zebra


Vorführender
Präsentationsnotizen
Inhaltliche Schwerpunkte der Blickwinkel spiegeln sich auch in der Gesamtübersicht der Themen wider 



Inhalte der Offentlichkeitsbeteiligung zebra

Schwerpunkte - Thema ,Planungsstand: Die Stadtstral3e — Januar 2016*

Thema: Planungsstand - Die Stadtstrafe - Januar 2016 ofiy @
O =~

Lenkung des Autoverkehrs 33

Kosten Verkehr

Umgang mit Gebaude- und Flachenbestand

N
=

Lenkung von FuBBgangern und Fahrradfahrern _ 14
Umwelt _ 10
Kosten & Zeit _ 9
Sonstiges - 8

N=95, Mehrfachcodierung



Inhalte der Offentlichkeitsbeteiligung zebra

Schwerpunkte — Thema ,,Unterwegs mit Bus und Bahn*

Thema: Unterwegs mit Bus und Bahn %
™0

Innerstddtische Linienfiihrung 23

Verkehr

=
(€]

Regionale Anbindung

Innerstidtische Anbindung |GGG
Park & Ride / Bikesharing |GG -
Preisgestaltung der OPNV-Nutzung NN
Leistungsfihigkeit |GG :
Haltestellen |GG
sonstiges IIGz< -
0

Regionale Linienfiihrung

N=89, Mehrfachcodierung



Inhalte der Offentlichkeitsbeteiligung zebra

Schwerpunkte — Thema ,Ideen flur Platze und Grunachsen®

I8

Entwicklung
schancen

A4

Nachbarn

Thema: Ideen fiir Platze und Griinachsen @t

Umwelt

Hoq
T

Raumgefiihl

I

Gestaltung von Pldatzen und Gebauden

Gestaltung von Haltestellen

w

N=13, Mehrfachcodierung



Inhalte der Offentlichkeitsbeteiligung zebra

Schwerpunkte — Thema ,Vorbereitende Instandsetzungsarbeiten®

Thema: Vorbereitende Instandsetzungsarbeiten %
™0

. verkenr
2
BrunckstralRle

1
——
0

Lagerhausstrafle

N=3, Mehrfachcodierung



Beteiligung am Verfahren zebralog
Besucher, Besuche, Verweildauer - Dialogphase 25.01. bis 15.02.2016

_ Besuche Besucher Verweildauer

Aktuelle Offentlichkeits- 2.485 1.545 9 Min 30 Sek
beteiligung

Seit Start der Online-Plattform 277.509 27.438

am 09. Dezember 2013

Unterseite ,Information*® 967 668 2 Min 8 Sek
Unterseite ,Die vertieften 717 493 3 Min 17 Sek

Planungen — Januar 2016"

Unterseite ,Fragen und 3.778 1.044 4 Min 41 Sek
Antworten”
Unterseite ,Die weiter- 86 63 56 Sek

entwickelte Stadtstraflle”
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus der Übersicht der Zugriffszahlen ergibt sich, dass ein großes Interesse an Fragen und Antworten zur Stadtstraße erkennbar ist. Diese Unterseite hat mit Abstand die höchste Zahl eindeutiger Besucher. Auch mit rund 5 Minuten durchschnittlicher Verweildauer liegt diese Seite an der Spitze. Im Vergleich zum letzten Jahr bleibt dieser Wert auf einem ähnlichen Niveau. Damit lässt sich der Befund aus dem letzten Auswertungsbericht bestätigen: Offenbar gibt es weiterhin ein hohes Interesse seitens der Bevölkerung an den eingegangenen Fragen, aber auch an den Antworten der Stadt Ludwigshafen. Die hohe Verweildauer deutet zudem darauf hin, dass sich Besucherinnen und Besucher intensiv mit den Fragen und Antworten beschäftigt haben. 

Darüber hinaus zeigen die Zahlen, dass sich ein weiterer großer Teil des Nutzerinteresses auf den Informationsbereich konzentriert hat. Ein Schwerpunkt lag dabei auf der allgemeinen „Informationen“-Seite, die ähnlich oft aufgerufen wurde wie im vergangenen Verfahren. Anders als im letzten Jahr wurden im Informationsbereich zwei Unterseiten eingerichtet. Hier ist es interessant, dass insbesondere die Informationsseite zur den vertieften Planungen auf hohes Interesse der Nutzenden gestoßen ist. 

Die FAQs wurden mit Blick auf das letzte Jahr mit ähnlichem Interesse abgerufen. Die Bibliothek hingegen wurde um etwa ein Drittel seltener aufgesucht als im letzten Jahr. 



Beteiligung am Verfahren zebralog
Soziodemographische Daten

Registrierte nach Wohnort

72%

T~

= Arbeitsplatz in
Ludwigshafen

m Wohnort auRerhalb
Ludwigshafen

=« Wohnort Ludwigshafen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Anmerkungen zu den Registrierungen: 
Stand: 15.02.2015 – 871 Registrierte davon haben sich während der aktiven Beteiligungsphase des Frage-Antwort-Forums 10 Personen neu registriert. Zusätzlich gehören 33 Accounts der Moderation, Redaktion und Administration 
Alle Daten sind auf Grundlage aller Registrierten erstellt worden 
Zur Abgabe einer Frage war eine Registrierung nicht notwendig (Gast)– somit können über die Registrierten keinen unmittelbaren Aussagen über die Teilnehmenden an dem Dialog gemacht werden. Begrenzte Aussagekraft und es gibt wenige Verschiebungen zum letzten Jahr 


Beteiligung am Verfahren zebralog
Soziodemographische Daten

Registrierte nach Geschlecht

53%

~

m keine Angabe

= weiblich

mannlich
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Beteiligung am Verfahren
Soziodemographische Daten

Registrierte nach Altergruppen

300 -
265
250 -
200 -+
150 - 145
100 -
47
5o 47
.
0 L ,
keine Angabe 0-19 20-29 30-39 40-49
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184

50-59

60-69

70-

zebralog

18



Beteiligung am Verfahren zebralog
Soziodemographische Daten

Registriert nach Bildungsabschluss

= Universitat

m Fachhochschule

 Lehre/Ausbildung

= Abitur N \-\

= Hauptschule
= Realschule
i Schiiler

= Keine Angabe
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Beteiligung am Verfahren zebra
Soziodemographische Daten

Registrierte nach Hintergrund

= Verwaltung

= Politik
Wissenschaft
Organisation

m Biirger/Biirgerin

Keine Angabe
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